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Vortragsaufbau 



1.   Vielfalt in Deutschland 



Im Gesamtjahreszeitraum 2013 

ein Zuzug um ca. 1,2 Mio 

(Saldo mehr als +400.000) 

Quellen:  

Destatis, Statistisches Bundesamt 

Statistisches Bundesamt: Migrationsbericht 2012  - Migrationsbericht des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge im Auftrag der Bundesregierung (S.21) 

 

Jahr Zugezogene Fortgezogene Saldo 

2013 1 226 493 797 886 428 607 

2012 1 080 936 711 991 368 945 

2011 958 299 678 969 279 330 

2010 798 282 670 605 127 677 

2009 721 014 733 796 -12 782 

2008 682 146 737 889 -55 743 

2007 680 766 636 854 43 912 

2006 661 855 639 064 22 791 

2005 707 352 628 399 78 953 

2004 780 175 697 632 82 543 

2003 768 975 626 330 142 645 

2002 842 543 623 255 219 288 

2001 879 217 606 494 272 723 

2000 841 158 674 038 167 120 

1999 874 023 672 048 201 975 

1998 802 456 755 358 47 098 

1997 840 633 746 969 93 664 

1996 959 691 677 494 282 197 

1995 1 096 048 698 113 397 935 

1994 1 082 553 767 555 314 998 

1993 1 277 408 815 312 462 096 

1992 1 502 198 720 127 782 071 

1991 1 198 978 596 455 602 523 



Einwohner_innen mit 
Migrationshintergrund 

ca. 16,3 Mio 
davon  

ca. 9 Mio Deutsche  
und 7 Mio 

Ausländer_innen 

2/3 MIT 
Migrationserfahrung ca. 

10,9 Mio 

Davon deutsche 
Staatsbürger_innen ca.  

5,3 Mio 

Davon ausländische 
Staatsbürger_innen ca.  

5,6 Mio 

1/3 OHNE 
Migrationserfahrung ca. 

5,4 Mio 

Davon deutsche 
Staatsbürger_innen ca. 

3,75 Mio 

Davon ausländische 
Staatsbürger_innen ca. 

1,5 Mio 
 

Ausländer_innen, Deutsche, Migrant_innen,  

Menschen mit Migrationshintergrund? 



Super-Diversity (Vertovec 2007) 

Herkunftsländer für Frankfurt exemplarisch 

Quelle: Vertovec, S. (2007): ‘Super-diversity and its Implications’, Ethnic and Racial Studies 29(6): 1024-1054. 



Deutsche Städte sehr heterogen 
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Anteil der Personen mit und ohne Migrationshintergrund in 
ausgewählten Städten 2011 

mit MH
ohne MH

38,5 
24,4 

49,0 
41,6 48,1 43,3 

53,3 50,0 50,0 42,9 46,7 
56,2 

61,5 
75,6 

51,0 
58,4 51,9 56,7 

46,7 50,0 50,0 57,1 53,3 
43,8 

0,0

10,0

20,0

30,0

40,0

50,0

60,0

70,0

80,0

90,0

100,0

%
 

Anteil der Personen mit und ohne Migrationshintergrund 
unter 6 Jahren in ausgewählten Städten 2011 

mit MH
ohne MH

Quelle: Destatis, Bevölkerung nach Migrationsstatus regional - Ergebnisse des Mikrozensus 2011 – eigene Berechnungen 



2. Einstellungen zu Vielfalt in 

Deutschland 

am Beispiel von Einstellungen 

gegenüber Muslimen 



Integrationsfortschritte und 

Integrationsoptimismus 2013  
 

Quelle: SVR Jahresgutachten 2014, S. 29 



Anerkennung der Einwanderung als Chance 

im Jahr 2013 

 

Quelle: Transatlantic Trends 2013, S. 39 



Besorgnis wegen Einwanderung 2014 

www.transatlantictrends.org 11 
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Concern about Immigration 
From within EU From outside EU

Q 29.3-4: Can you tell me if you are worried or not worried about 3. Immigration from within the EU 4. Immigration from ouside of the EU  



Flüchtlingspolitik 

www.transatlantictrends.org 12 
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National Refugee Policies Should be...  

Less
restrictive

About right

More
restrictive

Q28: And how about refugees? Do you think that [COUNTRY]'s policies towards refugees… 
 



Bei gleichzeitiger Abwertung von  

‚visible minorities‘ 

Quelle: Heitmeyer 2012; Deutsche Zustände Folge 10, Presseinformation S.18 



3. Einstellungen gegenüber 

Muslimen 



Ethnische Hierarchien 

Quelle: Zwischen Gleichgültigkeit und Ablehnung. Bevölkerungseinstellungen gegenüber Sinti und Roma. 

 Expertise für die Antidiskriminierungsstelle des Bundes 

Zentrum für Antisemitismusforschung Institut für Vorurteils- und Konfliktforschung e.V., 2014, S.75.  



Ausgrenzung begründet mit Fehlverhalten der 

abgewerteten Gruppe 

Zwischen Gleichgültigkeit und Ablehnung. Bevölkerungseinstellungen gegenüber Sinti und Roma. 

 Expertise für die Antidiskriminierungsstelle des Bundes 

Zentrum für Antisemitismusforschung Institut für Vorurteils- und Konfliktforschung e.V., 2014, S.78.  



Einstellung der deutschen Bevölkerung gegenüber 

Muslimen negativer als in anderen Vergleichsländern 

Quelle: Detlef Pollack (2011): Religiöse Vielfalt in Deutschland. Universität Münster, S. 5. 



„Deutschland im europäischen Vergleich mit Polen, Ungarn, 

Italien an der Spitze muslimfeindlicher Einstellungen“  

 

Quelle: Zick et al (2011). Die Abwertung der Anderen. FES, S. 70. 

Ca.  

4 Mio 

Muslime 

in D 

= 5% 



Mitte im Umbruch 2012 
 

57,1% 

Gegen 

gleiche 

Positionen 

bei 

Muslimen 

Quelle: Decker, Olliver/ Kiess, Johannes/ Brähler, Elmar (2012): Die Mitte im Umbruch. FES. S. 92 



Religionspolitische Fragen  
Moscheebau einschränken? 

Foroutan et al. (2014): Hamburg Postmigrantisch 



Einstellungen gegenüber Muslimen 
Anerkennung und Abwertung 

Foroutan et al. (2014): Hamburg Postmigrantisch 



 

• 40,0% der Hamburger Bevölkerung haben die Kategorie „deutsch“ 

genannt 

• Dadurch wird ein Gegensatz zwischen Muslimen auf der einen und 

Deutschen auf der anderen Seite konstruiert 

• Eine logische Komplementärkategorie mit religiöser Bezeichnung 

haben nur 7,9% der Befragten genannt 

 

Einstellungen gegenüber Muslimen 
Wer ist eigentlich „wir“? 



Fazit 

Paradoxon der Pluralität: 

 

 
Vielfalt ja! Aber ohne Muslime. 

Ohne Roma. 

Und ohne Asylbewerber und 

Flüchtlinge. 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit. 


